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HarteLandungnichtausgeschlossen:Ludwig Vogel und die TG Schildesche stecken ebenso wie der TuS 97 II mitten im Abstiegskampf.  FOTO: OTT

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Für das, was sich
derzeit im Abstiegskampf der
Landesliga abspielt, gibt es
wohl nur einen Ausdruck:
Wahnsinn. Drei Spieltage vor
Saisonende scheint ein norma-
ler Rechenschieber gar nicht
mehr auszureichen, um die
Konstellation am Tabellen-
ende zu erfassen. Es muss
schon ein NASA-tauglicher
Hochleistungsrechner ran.
Dann mal los.

Zunächst einmal gilt es, den
Begriff „Tabellenende“ zu defi-
nieren. Ausgehend vom Punkte-
stand erstreckt sich das nämlich
bis Platz fünf. Zu vergeben ist
noch ein Abstiegsplatz, nach-
dem Schröttinghausen/Baben-
hausen (seit zwei Spieltagen)
und die HSG Blomberg-Lippe
(seit dem vergangenen Sonntag)
definitiv abgestiegen sind. Eine
eventuelle Abstiegsrelegation
der Viertletzten wird es laut Staf-
felleiter Friedhelm Krietemeyer
nicht geben: „Selbst wenn zwei
Teams aus der Verbandsliga in
unsere Staffel absteigen, bleibt

es bei drei Absteigern aus der
Landesliga.“ Besonders interes-
sant könnte eine Entscheidung
durch den direkten Vergleich
mehrerer Teams werden (siehe
Restprogramm unten). Bislang
haben die Bielefelder in ihren
Punktegruppen die besten Kar-
ten. Der TuS 97 II führt die in-
terne Rangliste der 19-Punkte-
Teams, die TG Schildesche die
vier Mannschaften mit jeweils
20 Zählern an. Während in der
Parallelstaffel der Drittletzte Vre-
den erst 13 Zähler auf dem

Konto hat, werden in der
„Wahnsinns-Landesliga“ mögli-
cherweise 21 Punkte nicht zum
Klassenerhalt langen.

Vor allem Schildesche und
Porta Westfalica erwarten noch
schwere Gegner. Beide spielen
gegen Großenmarpe (Platz drei)
undHüllhorst (Platzeins). Dage-
gen scheint Wehe sein Schicksal
selbst in der Hand zu haben,
denn mit dem TuS 97 II, Nord-

hemmern und Schildesche ha-
ben die Schwarzweißen noch
drei direkte Konkurrenten vor
der Brust. Um alle möglichen
Kombinationen durchzuspie-
len,muss manaber wohlmindes-
tens Schach-Großmeister sein.
Oder eben zum NASA-Rechner
greifen. Fest steht, dass auch
beide Bielefelder Teams noch
auf den letzten verbliebenen Ab-
stiegsplatz rutschen können.
Das kommt unerwartet.

Beim TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck II baut sich nach der Nie-

derlage gegen Mennighüffen zu-
sätzlicher Druck auf. Sollte es
die Oberliga-Reserve erwischen,
dann rutscht mit dem Bezirksli-
gisten TuS 97 III ein weiteres
Team des Klubs ab. „Wenn das
passiert, verlieren wir unsere
Vorteile gegenüber Klubs wie
Gadderbaum oder Brake, die na-
türlich für unsere Jugendlichen
dann auch interessant werden“,
sagt Joachim Streu vom TuS III.

Außerdem werde sich mögli-
cherweise in der Dritten einiges
verändern. „Ich werde mir diese
Anwurfzeiten um 9.30 Uhr in
der Kreisliga nicht mehr antun“,
so Streu. Verstärkung aus dem
Oberliga-Team hätte nach
Ostern kommen müssen. „Ob
die erste Mannschaft Zweiter,
Dritter oder Fünfter wird, ist
doch völlig egal, wenn unten ein
Erdrutsch droht“, sagt Marc
Steinschmidt aus der Reserve.
Die A-Jugendlichen, die dem
Team sicher weiter helfen, schei-
nen dem Druck noch nicht ge-
wachsen.

„Wir haben schon vor Wo-
chen den Ernst der Lage er-
kannt. Aber offenbar hatten die
Spieler es nicht getan“, sagt der
sportliche Leiter Frank Brenn-
ecke. Steinschmidt stimmt zu:
„Letztlich müssen wir uns an die
eigene Nase fassen.“ Sieben Nie-
derlagen mit einem Tor haben
die Psyche angeknackst. In ei-
nem Punkt sind sich alle einig:
Die Einzelspieler des TuS II sind
starkgenug, um die Klasse zu hal-
ten. Jetzt gilt es diese Stärke abzu-
rufen – effektiv und emotionslos
wie ein NASA-Rechner.

¥ Bielefeld (Maat). Plötzlich
war alles aus. Die ganze Mühe
umsonst. Vier Wochen vor dem
Hermannslauf 2005 knickte
Achim Kuhlmann um und zog
sich einen Bänderriss zu. An
eine Teilnahme an dem regiona-
len Laufhighlight war anschlie-
ßend nicht mehr zu denken.
Schade. „Doch was geschieht
nun mit meiner Startnummer?“
fragte sich Kuhlmann – und
hatte eine Idee.

Der passionierte Läufer aus
Halle richtete jetzt im Internet
eine Tauschbörse ein. Unter der
Adresse www.ratgeber-laufen.de
können sich Interessenten ein-
tragen und Verkäufer registrie-
ren – unentgeltlich versteht sich
– um einen Tausch abzuwi-
ckeln. „Das funktioniert ganz
einfach“, erläutert Kuhlmann:
„Die Leute hinterlassen ihren
Namen, eine Email-Adresse
oder eine Telefonnummer bei
mir auf der Homepage und tre-
ten dann miteinander in Kon-
takt, um die Übergabe zu re-
geln.“ Anschließend muss sich
der neue Starter nur noch am
Samstag vor dem Lauf im Gym-
nasium am Waldhof gegen eine
Gebühr von fünf Euro umschrei-
ben lassen – und dem Lauf vom
Hermannsdenkmal zur Sparren-
burg steht nichts mehr im Wege.

Fünf Prozent von den rund
7.000 Angemeldeten müssen
jährlich auf einen geplanten
Start verzichten, weil sie krank
werden, sich verletzen oder ein-
fach Angst vor den Strapazen ha-
ben. Bisher blieb nur die Mög-
lichkeit, dasspotenzielle Nachrü-
cker am Samstag während der
Läuferbörse noch ein zurückge-
gebenes Ticket ergatterten.

„Doch wer macht sich schon aus
Höxter, Lübbecke oder Pader-
born auf den Weg nach Biele-
feld, wenn er noch nicht einmal
weiß, ob er wirklich eine Startbe-
rechtigung erhält?“ sagt Kuhl-
mann. Dieser Missstand ist mit
der Tauschbörse behoben.

Der Veranstalter, der TSVE,
begrüßt dieses Angebot und ge-
steht: „Wir hatten so etwas auch
schon angedacht, konnten es in
diesem Jahr aber aus Zeitgrün-
den noch nicht umsetzen“, sagt
Horst Szuba: „Aber im kommen-
den Jahr wird es wohl klappen.“
In Zeiten der Online-Anmel-
dung und eines immer früheren
Aufnahmestopps, so Szuba, sei
der TSVE gerade dazu verpflich-
tet, den Leuten auch das Ange-
bot eines Umtausches zu ma-
chen. Wenn dies nun ein Privat-
anbieter übernehme, habe er
nichts dagegen – solange das An-
gebot ohne Zusatzgebühren
über die Bühne gehe.

Eine offizielle Tauschbörse
wäre ein weiterer Mosaikstein
im Rund-um-sorglos-Paket des
TSVE, der sich bei seinem Ser-
vice stets von so manchem Ver-
anstalter eines Laufevents ab-
setzt. Beim Berlin-Marathon bei-
spielsweise kümmert sich vom
ausrichtenden Klub kein
Mensch um einen Umtausch,
die Startgebühr hingegen wird
gerne einbehalten.

6. Platz, 20:26 Punkte
Restprogramm:
Großenmarpe (A)
Hüllhorst (H)
Wehe (A)

Sieger und Besiegte: Heepen IV (r.) bezwang im Pokalfinale der 3.
Tischtennis-Kreisklasse Union Vilsendorf.  FOTO: H.–D. KLUSMEYER

5. Platz, 22:24 Punkte
Restprogramm:
Hüllhorst (A)
Wehe (H)
TuS 97 II (A)

InderVerbandsliga: Das Tischtennis-Quartett des TSVE qualifizierte
sich als Zweiter der Bezirksliga für die höhere Klasse.  FOTO: NW

7. Platz, 20:26 Punkte
Restprogramm:
Schröttinghausen (A)
Großenmarpe (H)
Hüllhorst (A)

8. Platz, 20:26 Punkte
Restprogramm:
Herford (A)
Möllbergen (H)
Schröttinghausen (H)

9. Platz, 20:26 Punkte
Restprogramm:
Spenge II (A)
Herford (H)
Möllbergen (A)

10. Platz, 19:27 Punkte
Restprogramm:
Wehe (A)
Spenge II (A)
Nordhemmern (H)

11. Platz, 19:27 Punkte
Restprogramm:
TuS 97 II (H)
Nordhemmern (A)
Schildesche (H)

12. Platz, 19:27 Punkte
Restprogramm:
Lemgo III (H)
Mennighüffen II (A)
Spenge II (H)
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¥ Bielefeld (cwk). Die Strecken
beim Harsewinkeler Volkslauf,
der am Sonntag in 40. Auflage
über die Bühne ging, sind zwar
nicht offiziell vermessen; den-
noch geben die erzielten Zeiten
Aufschluss über die Form drei
Wochen vor dem „Hermann“.
Von den Bielefeldern durfte vor
allem Peter Brandt (SVB) zufrie-
den sein: Der M40-Senior domi-
nierte in 34:13 Min. das Gesamt-
feld über 10 Kilometer.

Zweiter mit 35 Sekunden
Rückstand wurde der 15 Jahre
jüngere Peter Pauls (TuS Ein-
tracht). Beachtlich auch der
M45-Klassensieg des SVB-Neu-
zugangs Martin Zobel-Schmidt,
der nach 35:17 Min. ins Ziel lief.
Als vierter Bielefelder platzierte
sich Frank Henselmann (TuS
Eintracht, M40) einstellig; Ralf
Heithus (SVB) siegte mit 38:03
Min. in der M50.

Im Halbmarathon führte Vol-
ker Heyne (TuS Eintracht) als

Gesamtvierter in 1:16:04 Std.
das Bielefelder Aufgebot an. Der
M40-Läufer scheint wieder An-
schluss an seine frühere Form zu
finden, in Harsewinkel verwies
er den „Unbestechlichen“ Jo-
hann Schulz (1:17:07) auf Rang
fünf. Dessen Bruder Robert und
der M50-Klassenbeste Frank
Stenzel vom TSVE unterboten
auf den Plätzen neun und elf
ebenfalls noch das 1:20er Limit.
Ein weiterer Klassensieg gelang
hier Wolfgang Diekotto (TSVE,
M55); die 5-km-Kurzdistanz
brachte Erfolge durch denBrack-
weder Thorsten Krüger (M30,
16:34 Min.) und den Eintracht-
ler Perez Kersten (M35, 17:21).
´ Bielefelder Ergebnisse
Halbmarathon – Männer: 4. Volker
Heyne (Eintracht, 2.M40) 1:16:04
Std., 5. Johann Schulz (2.M35)
1:17:07, 9. Robert Schulz (beide „Die
Unbestechlichen“, 4.M40) 1:18:47,
11. Frank Stenzel (TSVE, 1.M45)
1:19:30, 19. Thomas Krümpelmann
(SVB, 9.M40) 1:22:23, 30. Leo Schulz
(„Die Unbestechlichen“, 12.M40)
1:25:11, 36. Lutz Sander (Bielefeld,
8.M45) 1:26:36, 46. Maik Boschke
(VfL Ummeln, 18.M40) 1:28:47, 52.
Wolfgang Diekotto (TSVE, 1.M55)
1:29:35. – Frauen: 13. Ute Diekmann
(BellZett, 2.W35) 1:48:33.
10 km – Männer: 1. Dr. Peter Brandt
(SVB, 1.M40) 34:13 Min., 2. Peter
Pauls (Eintracht) 34:48, 6. Martin Zo-
bel-Schmidt (SVB, 1.M45) 35:17, 8.
Frank Henselmann (Eintracht,
4.M40) 37:03, 14. Ralf Heithus (SVB,
1.M50) 38:03, 18. Miko Pietryka (Bie-
lefeld, 2.M50) 39:37.
5 km – Männer: 3. Thorsten Krüger
(SVB, 1.M30) 16:34 Min., 4. Perez
Kersten (Eintracht, 1.M35) 17:21, 7.
Robert Rohregger (BSG Sparkasse,
2.M40) 18:41. – Frauen: 2. Carolina
Brunsiek (Eintracht) 21:01 Min.

VfB-Fichte-Tennisteamsteigtauf
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HERMANNSLAUF:

Neues Angebot steht

SieginHarsewinkel: Peter
Brandt war über 10 Kilometer der
Schnellste. FOTO: KREFT

DerNASA-Computerläuftheiß
Der Abstieg aus der Landesliga wird zu einem komplizierten Rechenexempel

¥ Bielefeld. Mit einem nie ge-
fährdeten 4:1-Erfolg über
Union Vilsendorf sicherte sich
die Spvg. Heepen IV den Pokal-
sieg in der 3. Tischtennis-Kreis-
klasse. Während für Vilsendorf
lediglich Martin Smykalla punk-
tete, machten Kurt Janowitz/
Alois Pyka, Kurt Janowitz (2)
und Herbert Tiemann den Hee-
per Erfolg perfekt. Auf unserem
Bild präsentieren sich die Final-
teilnehmer (v.l.) Martin Smy-
kalla, Dirk Mohrmann, Robert
Smykalla (alle Vilsendorf), Her-
bert Tiemann, Alois Pyka und
Kurt Janowitz (alle Heepen).

¥ Bielefeld. Was lange währt,
wird endlich gut. Nachdem die
Jugend des TSVE 1890 Bielefeld
in den vergangenen vier Jahren
vergeblich versucht hatte, in die
Jugend-Verbandsliga aufzustei-
gen – sie war jeweils knapp in
der Relegationsrunde geschei-
tert –, gelang ihr jetzt als Tabel-
lenzweiter der Bezirksliga ge-
meinsam mit Spitzenreiter TSG
Harsewinkel der direkte Auf-
stieg.Der Erfolg des Quartetts Ja-
romir Beck, Jörg Lewerenz, Phi-
lip Kremeyer und Marvin Kruse
(v. l.) stand schon am vorletzten
Spieltag fest.

¥ Bielefeld. Die Tennis-Herren 40 des VfB Fichte Bielefeld haben
nachträglich den Aufstieg in die Bezirksliga geschafft und sind da-
mit eines von fünf Teams des Vereins, denen 2007 der Sprung nach
oben gelang. Erfreulicherweise gab es im Klub keinen Abstieg zu ver-
zeichnen. Über die Versetzung am grünen Tisch freuen sich (hinten
v.l.) Udo Piwek, Stefan Möller, Lothar Steil, Lothar Schröder und
Dirk Neumann sowie (vorne v.l.) Ingo Kastrup, Peter Schmidt und
Andreas Pixa. FOTO: NW

¥ Bielefeld. Start in den Früh-
ling mit Laufen, Walking und
Nordic Walking – der TSVE Bie-
lefeld beteiligt sich wie schon in
den vergangenen Jahren erneut
an der bundesweiten Aktion
„Trimmtrab ins Grüne“ des
Deutschen Leichtathletik-Ver-
bandes. Treffpunkt ist am Sonn-
tag, 13. April, um 10 Uhr der
Uni-Parkplatz Morgenbreede.

Nach einer kurzen Aufwärm-
phase mit Gymnastik geht es un-
ter der Anleitung von erfahre-
nen Übungsleitern etwa eine
Stunde in den Teutoburger
Wald.Es werden Gehpausen ein-
gelegt, so dass keiner überfor-
dert wird. Wieder am Ausgangs-
punkt angekommen, gibt es für
alle Teilnehmer den beliebten
Trimmtaler.

»Bei einem Doppel-Abstieg verlieren wir
unseren Standort-Vorteil«

HeepenIV
ohneMühe

Endlichgeht’s
nachoben

37. Hermannslauf
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LEICHTATHLETIK: Volkslauf in Harsewinkel

Trimmtrab insGrüne
LEICHTATHLETIK: TSVE nimmt an DLV-Aktion teil
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